17. SONNTAG IM JAHRESKREIS – LJ A

KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Ich freue mich, Sie zu unserem Gottesdienst am heutigen Sonntag begrüßen zu können! Jesus ist in unserer Mitte. 
Und so wollen wir unseren Gottesdienst beginnen + im Namen des Vaters ……

Jesus, der uns immer wieder mit seiner Liebe beschenkt, ER ist mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG
Die Botschaft Jesu hat eine Mitte, ein Zentrum, um das alles kreist, was er sagt und was er tut. Diese Mitte nennt er das Reich Gottes oder das Himmelreich. 
Aber, was ist das? Wie sollen wir's uns vorstellen?
Jesus sagt: Es ist anders als das, was wir kennen - und doch auch wieder ähnlich. 
In den vielen Gleichnissen und Bildern des Evangeliums versucht Jesus, uns das Reich Gottes immer wieder neu zu beschreiben - und uns dafür zu begeistern.  

KYRIE-RUFE
Wir wollen uns die Nähe Gottes und sein Erbarmen bewusst machen, weil wir wissen, dass unser Leben ohne Gottes Nähe seinen Sinn verlieren würde.

Herr Jesus Christus, 
· du schenkst uns mit deiner Botschaft einen Schatz, nach dem wir suchen und von dem wir leben können. Herr, erbarme dich unser. 
· Du schenkst unserem Leben und Lieben eine Richtung, die eine neue Welt möglich macht, in der dein Geist die Menschen eint. Christus, erbarme dich… 
· Du möchtest, dass wir alles an Lebenserfahrung und Persönlichkeit einsetzen, damit dein Reich wachsen kann. Herr, erbarme dich unser.

VERGEBUNGSBITTE
Der lebendige Gott erbarmt sich unser. Er verzeiht uns Sünde und Schuld, Angst und Kleinglauben und er führt uns mit allen Menschen zum ewigen Leben.  A: Amen.

GLORIALIED

TAGESGEBET
Lasset uns beten! Jesus, du siehst unsere Träume von Frieden, Gerechtigkeit, Menschlichkeit, Geborgenheit und Liebe. Du möchtest uns mit deinem Leben zeigen, dass wir diese Träume ernst nehmen sollen, damit sie Wirklichkeit werden können; auch dann, wenn wir Anstoß erregen und nicht verstanden werden. Gib uns die Kraft und den Mut, unseren Träumen Leben zu geben und so ein Stück Himmel auf die Erde zu bringen. Darum bitten wir durch dich, Jesus Christus, in Ewigkeit. Amen.

LESUNG AUS DEM 1. BUCH DER KÖNIGE 3,5.7-12
In jenen Tagen erschien der Herr dem Salomo nachts im Traum und forderte ihn auf: Sprich eine Bitte aus, die ich dir gewähren soll.
Und Salomo sprach: Herr, mein Gott, du hast deinen Knecht anstelle meines Vaters David zum König gemacht. Doch ich bin noch sehr jung und weiß nicht, wie ich mich als König verhalten soll. Dein Knecht steht aber mitten in deinem Volk, das du erwählt hast: einem großen Volk, das man wegen seiner Menge nicht zählen und nicht schätzen kann.
Verleih daher deinem Knecht ein hörendes Herz, damit er dein Volk regieren und das Gute vom Bösen zu unterscheiden versteht. 
Wer könnte sonst dieses mächtige Volk regieren?
Es gefiel dem Herrn, dass Salomo diese Bitte aussprach.
Daher antwortete ihm Gott: Weil du gerade diese Bitte ausgesprochen hast und nicht um langes Leben, Reichtum oder um den Tod deiner Feinde, sondern um Einsicht gebeten hast, um auf das Recht zu hören, werde ich deine Bitte erfüllen. 
Siehe, ich gebe dir ein so weises und verständiges Herz, dass keiner vor dir war und keiner nach dir kommen wird, der dir gleicht.

ANTWORTLIED

HALLELUJA, Halleluja sucht zuerst das Reich Gottes und alles andere wird euch dazugegeben werden. Halleluja.

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH MATTHÄUS 
In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge: Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Schatz, der in einem Acker vergraben war.
Ein Mann entdeckte ihn, grub ihn aber wieder ein. Und in seiner Freude verkaufte er alles, was er besaß, und kaufte den Acker.
Auch ist es mit dem Himmelreich wie mit einem Kaufmann, der schöne Perlen suchte. Als er eine besonders wertvolle Perle fand, verkaufte er alles, was er besaß, und kaufte sie.

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN
Gott unser Vater, das Himmelreich, von dem Jesus von Nazareth gepredigt hat, erscheint uns nah und fern zugleich. So bringen wir unsere Bitten vor dich: 
· Wir beten für alle, denen Glaube und Kirche mehr Belastung ist als der "Schatz im Acker". 
· Wir beten für alle, die nicht fähig sind, dein Wort anzunehmen. 
· Wir beten für alle, die das Frohe an der Frohen Botschaft noch nicht entdeckt haben. 
· Wir beten für alle, die durch ein Übermaß an Sorgen nicht froh werden können. 
· Wir beten für alle, die zu leiden haben. 
· Wir beten für alle die uns in deine Ewigkeit vorausgehen

Guter Gott, wir bitten dich, schenke uns ein weises und verständiges Herz und gib uns auch die Kraft zu helfen, wo wir durch unser eigenes Tun Not lindern können. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
Gott, Vater im Himmel, wir bringen Brot und Wein zum Altar, Gaben deiner Schöpfung. Unsere Tische sind reich gedeckt. 
Das ist aber nicht überall so, viele Menschen hungern nach Brot und dürsten nach Gerechtigkeit. Hilf uns, damit wir die Schätze dieser Erde gerecht verteilen und so immer mehr werden, was wir sind, deine Töchter und Söhne. Darum bitten wir durch Jesus Christus, der in der Gemeinschaft mit dem Hl. Geist mit dir lebt und wirkt in Ewigkeit. Amen.

[bookmark: Praefation:]PRÄFATION

In Wahrheit ist es recht, dich den ewigen Gott, zu preisen, ja, es ist gut, dir zu danken.
Du willst ja, dass wir in Freude und Fülle vor dir leben und führst uns deinem ewigen Reich entgegen durch unseren Herrn Jesus Christus.
Darum singen wir voll Freude mit der ganzen Schöpfung das Loblied zu deiner Ehre:

HEILIGLIED – HOCHGEBET - VATER UNSER

ZUM FRIEDENSGRUSS
Frieden kann wachsen, wo Menschen füreinander offen sind, und einander begegnen möchten, wo Mauern fallen und man sich aufeinander zu bewegt.  
Offenheit und Vertrauen gehören zusammen, und gerade da kommen wir immer wieder an unsere Grenzen. Wir möchten Frieden und wir bemühen uns darum. 
Doch wir spüren, wo wir nicht weiterkommen und an Grenzen stoßen. 
Deshalb beten wir: Herr Jesus Christus, schenke uns ein hörendes Herz auf deine Worte des Friedens und auf die Signale unserer Mitmenschen, die uns Mut machen können, einander zu trauen. 

Der Friede Jesu Christi sei allezeit mit euch!    A: Und mit deinem Geiste!

ZUR HL. KOMMUNION
Wir haben das Wort Gottes gehört, wir sind auch eingeladen an seinen Tisch. 
Mit hörendem Herzen lassen wir uns nun auf die Begegnung mit Christus ein. 
In der Gestalt dieses kleinen Brotes nehmen wir ihn auf. 
So seht Christus, er ist unser Friede und unsere Freude!  
A: Herr, ich bin nicht würdig …

Selig, die das Wort Gottes hören und es auch befolgen!  

DANKLIED

SCHLUSSGEBET
Lebendiger und Leben schaffender Gott, du kommst uns so nah - im Brot und in deinem Wort. Mit dir verbunden zu sein, macht uns froh; dich zu kennen und zu lieben, macht unser Leben reich.
Dir sei unser Lob und Dank heute und alle Tage und in Ewigkeit. Amen.  

VERKÜNDIGUNGEN

SEGEN
Gottes Segen ist mit uns,
um uns auf unseren Wegen und Straßen zu schützen.
um uns zu ermutigen, Neues zu wagen.
damit wir in ihm geborgen und gehalten sind.
dass wir mit unseren Ohren und unserem Herzen nach ihm suchen. 
So segnet und begleitet uns der gute Gott, der Vater….

Gehet hin in Frieden!
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